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S)er gleiche 2^eim; darin - <

Sas ßohe, fieilige im Ceben
Kann nur die keufche Ciebe geben;
6s ift, als ob man Kektar tränke
Cind in den fchönjten Sraum oerfänke.

Sraugott

25eim 2Beltphänomen
3U Safel

J3ch habe meine Serien bemüht, um den

größten Staatsmann der alten und neuen
2Selt 3U interoieroen, nämlich den glari3-
oollen Ceitartikler in der ©ren3ftadt am
Khein.

Kls ich in fein Kor3immer trat, fah ich

auf 3toei gegenüberftehenden Sänken 21b-

gefandte der Gntente und der 3entralmächte
phen, die, roie ich fpäter erfuhr, bis oon
Solioia und ßonduras gekommen roaren,
den gren3enlofen Klann in feiner
monumentalen (Brö^e für fich 3U geroinnen, ohne
daran 3U denken, dah" der Kerleger ficher
lieber fein Steckenpferd daran geben roürde,

doch grundoerfchiedener Sinn
®as ift 3ur Seit ein böfes Ceben,
Statt Sett oerfaultes Stroh 3U geben,
Statt 2Baffer miftiges (Betränke
O, dah" man in ein Kichts oerfänke!

Clnoerftand

als diefen Schreiber los3ulaffen, der die
herrliche Gigenfchaft befafi, alle 3U geroinnen
und alle 3U oerlieren.

3ch dachte fchon, dafj ich mindeftens
3roei Stunden roürde roarten müffen, um
daran 3U kommen, als fich plöhlich die Sür

1 des Sprechzimmers öffnete und der Klann,
an dem alles groh" ift, auch der Sart und

1 roas diefen umgren3t, erfchien und indem
er mich erblickte, leuchtejiden Kuges rief :

Sitte, ßerr Clnoerftand, Sie haben bei mir
1 den Sorlritt, kommen Sie als Grfler."

Clnd ich trat ein!
Sas fich entroickelnde Gefpräch roar fo

dramatifch, dafj ich nichts befferes tun kann,
als es in Sialogform im Original roieder-
3ugeben.

geh: Grofjer Klann! Grhabener 3alai-
Cama! Srophet oon Jericho ohne So-
faunen, aber mit Sofaunenflöfjen des jüngften

Gerichts! Gefiatten Sie mir 3unächft
3u bemerken, dajj ich oon Katur etroas be-
griffsftutjig bin.

(Gr nickte ooll oerftehend mit dem 3u-
piterhaupt und ich fuhr fort) : ßeute fchreiben
Sie fo und morgen roieder fo. jjmmer
roiffen Sie alles beffer als die oollunter-
richteten Staatslenker. 2Sas ift denn nun
eigentlich ghre Kleinung?

Gr: Sarauf mufj ich antroorten roie
mein Kollege, der andere Kriegsrat, der
Quejtenberg in Schillers 2Ballenftein: geh
hab' hier nur ein Kmt und keine Kleinung.

geh: Sehr gut! Clnd roas betrachten
Sie als ghr Kmt?

Gr: Klein Kmt ift, dem ßerausgeber
der Seitung glauben 3U machen, dafj ich
alles beffer roeifj als die Kndern.

geh: ga, glauben Sie denn, dafj die
Knderen glauben, ghr Glaube fei der
Kichtige?

1 Hofe! Theater a 1Konzerte Cafés 1

ZÜRICH
Rendez-vous der Ausstellungs- und Theaterbesucher

Bellevueplatz
am See Zürich 1

ff. Spezialbier der Brauerei Dietikon
Reelle Land- und Flaschen - Weine
Dîner, Souper :: Vorzügliche Küche
Lokal für Hochzeiten u. Gesellschaften
Zimmer v. 2 Fr. an. J. Hug-Wäspe

Nächst Werkbund-
Ausstellung u. Corso

I 1833

R
Zürich 1

Zähringerstr.10
ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,

täglich gutes mittag- und Abendessen.

estaurnnt zum Zährlnser

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Blaue Fahne Ii!]
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert >"< Erstklassiges Orchester

Brauerei Seefeld Florastr. 30

Zürich 8.

Präolitiger Garten.
Grosse und kleine Lokale für Vereins- und andere Anlässe.

Sich bestens empfehlend 1S80 Familie Hauser.

Café-Restaurant GENERAL DUFOUR"
Ecke Mainau- und Dufourstr. 80 Nächst der Badanstalt UtoqualZürich 8 Telephon 57.13
Reelle offene und Flaschenweine. Haldengut- und Uetlibergbier,
hell und dunkel (offen und in Flaschen). Neues Billard (Morgen-

thaler). Gesellschaftszimmer. Rendez-vous der Ueberseer.
1880] Frl. Bertha Glarit, früher Metropol und Bellevue.

SchnßhoDser Weinstube S',6
empfiehlt ihre nur prima Weine. Frau B. Frey, früher Biilfet St. Margrethcn.

Stadtbekannt

Keller
llüdie
I IRennwegJ ÏStrehlf

Advokat
U. Farner

Horgen
bei der Post

Prozessführung
Beratung, Inkasso.

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

(ZUrich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

: Vegetarisches Restaurant!
ZÜvich Siblstrasse 26128, vls-à-rls SL Annahol

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. ll2, Inh.: A. HILTL

???????????????????«????????????????????J

Rote
Ostschweizer

WeißeLandweineFendant 1917 Dôle
Spanische und italienische Tisch- und Coupierweine

empfiehlt real und preis"würdig
Verband ostschweizer. landw. Genossenschaften

Winterthur. 1860

Soeben erlogenen:

Strumpfbander
und andere

Kmfcdii-nbcn
Protesten pon Paul /Utyeer.

eebeftet mi. 4, Gebunden JHP. o.
ttertag: 6cor0 tttuUer Hîuncfyen

f i - - ;j fj j; ss n pj#

Frau Wilh. Fehr Stolz
vis- à - vis dem Bahnhof

HERISAU
Versand des altbekannten,
vorzüglichen Haarstärkers
Preis per Flasche Fr. 2.50

DriickDrbeiten,a,,erAft iefert rasch u billig
i Jean Frey. Buchdruckerei, Zflrlcb.

Der gieicke Reim: darin - «

Das Koke, Keilige im Leben
- Rann nun ciie keusche Liebe geben:

Es ist. als ob man Nektar tränke
tUnci in äen schönsten Traum oersänke.

Traugoii

Beim Wettvnänomen
zu Basel

Icb babe meine Serien benäht, um öen

größten Staatsmann öer alten unö neuen
Welt zu interviewen, nämiicb öen glänz-
vollen Leitartikler in öer Grenzstaöt am
Rbein.

AIs icb in sein Vorzimmer trat, sab icb

aus zwei gegenüderstebenöen Bänken Ab-
gesanöte öer Entente unö öer Ientraimäcbte
sihen. öie. wie icb später ersubr. bis von
Boiioia unö Konöuras gekommen waren,
öen grenzenlosen RIann in seiner
monumentalen Größe sür sicb zu gewinnen, obne
öaran zu öenken. öaß öer Berieger sicber
lieber sein Steckenpserö öaran geben würöe.

cjock gruncwerscnieciener Sinn
Das ist zur Beit ein böses Leben.
Statt Bett versauites Strok zu geben.
Statt Wasser mistiges Getränke
O. öaß man in ein Rickts versänke'.

ais öiesen Sckreiber loszulassen, öer öie
berrlicke Eigenschaft besaß, aiie zu gewinnen
unö alle zu verlieren.

Ick öackte scbon. öoß icb minöestens
zwei Stunöen würöe warten müssen, um
öaran zu kommen, als sick plöhlick öie Tür

> öes Sprechzimmers össnete unö öer Rlann.
an öem alles groß ist. auck öer Bart unö

l was öiesen umgrenzt, erschien unö inöem
er mick erblichte, ieucbtcmöen Auges ries :

> Bitte. Kerr tUnoerstanö. Sie baben bei mir
> öen Borlritt. kommen Sie als Erster."

(tnö ich trat ein.
Das sich entwickeinöe Gespräcb war so

öramatiscb. öaß ich nicbts besseres tun kann.
als es in Dialogform im Original wieöer-
zugeben.

Icb: Großer Rîannl Crbadener Dalai-
Lama! Propket von Iericko okne Po-
saunen, aber mit Posaunenflößen öes jüngsten

Gericbts! Gestatten Sie mir zunäcbst
zu bemerken, öaß icb von Ratur etwas be-
grisssstuhig bin.

(Er nickte vo» verstekenö mit öem Iu-
piterkaupt unö ick sukr sort) : Keute sckreiben
Sie so unö morgen wieöer so. Immer
wissen Sie alles besser als öie vollunter-
rickteten Staatslenker. Was ist öenn nun
eigentlich Ikre Rleinung?

Er: Daraus muß ick antworten wie
mein Roliege. öer anöere Rriegsrat. öer
Questenderg in Schillers Wallenstein: Icb
bab' bier nur ein Amt unö keine Aleinung.

Icb: Sekr gut! «Unö was betrachten
Sie als Ikr Amt?

Er: Alein Amt ist. öem Kerausgeber
öer Leitung glauben zu macben. öaß ich
alles besser weiß als öie Anöern.

Ich: Ia. glauben Sie öenn. öaß öie
Anöeren glauben. Ikr Glaube sei öer
Richtige?
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Soeben erschienen:

Strumpfbänder
unö anöere

Kinkerlitzchen
Grotesken von Paul Mheer

è
Geheftet Mk. 4. Gebunden Mk. 5.
Verlag: Georg Müller 5 München
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» cnisau
Ver8ânci cles âltbekânntsn,
vor^üZIiciien kkaarstärrcers
preis per ^läscris fr. 2.5l)
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Gr: Sarauf kommt es überhaupt nidit
an. Sehen Sie, die 2indern roiffen nidits
und idi roei[3 noch roeniger. 2Senn ich das

aber öffentlich eingeOehen roürde, fo hätten
meine grofjen 2Sorte für die (Sinfichtigen
noch roeniger 2Bert. So aber hat es für
die 23erjtandnislofen dodi mindeftens den

2Infchein, als ob idi ein geroiegter Siplomat,

ein oortrefflicher 2(opf, ein 2ïïann ooll
hoher SBeisheit roäre, und es gibt bei denen,
die nie alle roerden, genug, die an fo etroas

glauben; gan3 nach ©oethe:
©eroöhnlich glaubt der 21ïenfch,
2Senn er nur 25orte hört,
®s müffe fidi dabei
Sodi etroas denken laffen."

3ch: 3a, kommt Qhnen dabei nie die

23eforgnis, dajj 3hre 2lrtikel im 2lusland
2lnjîofj erregen könnten?

6r: Seforgnis! %Sah\ 3ch bin roeder

Öodi noch ßindenburg und habe keine

Offenfioe 3U befürchten. 3ch rede nur
Gffenjroen, halte mich aber roohlroeislich in
der Sefenfioe der 2lnonrjmität.

3ch: Oh, idi bin Qhnen fo dankbar!

6r: 2Sofür?

3di: öür cïhrc (Erklärungen. 35is jeht
habe idi midi immer für fehr befdiränkt
gehalten. 2Iun fühle idi midi aber
gehobener, da ich nicht fo dumm bin, um

3hre 2lrtikel für diplomatifdi, oortrefflich
und roeife 3U halten.

Gr (lädielnd): 3* finde, dajj roir uns
in oielen 23e3iehungen gleichen.

3di: Oho!

Gr: 2Bünfchen Sie fonjl nodi etroas

3U roiffen? Sie haben felbfl gefehen, dafj
draujjen die 2tbgefandten der ©ntente und

der Sentralmädite roarten, um oon mir 3U

erfahren, roie fi« d'8 oerroirrten 2<noten

löfen können.

3di: 3a. bitte, nur noch eine örage.
©lauben. Sie nicht, dajj 3hre Seitung Sie
durch diefe 2lrtikel fehr blamiert?

©r: Oh nein, Sie Clnoerftand! 3m
©egenteil! 2IZeine 2lrtikel blamieren die

2îa3Î3eitung!

ßierauf empfahl ich midi und ich oer-
bleibe mit gegenfeitiger 2Slamage 3hr

Sraugott Clnoerftand.

Sie 2iffären
2/ls ob roir nicht genug gepeinigt roären,

Grftehen unferm Cande mißliche 2tffären.
Sie Schleier heben fie oon dunklen, böfen Singen
Und immer heifjfs, dem Sufall konnt's gelingen,

Safj man das treiben mancher ©röfje doch erkennt.

(Es krifelt und es roackelt In gar mancher Stube,
2So roir den 21Zann erroarten, Ift's ein 23ube,

Ser feine Safchen füllen roill, das 23olk oerhöhnend,
2öohltaten ftiftet, daf) fie einft oerföhnend,
Sen 3orn des Candes binden In der erften 2Sut.

2Senn einer in des ßungers Qual die magern ßände
2Iach Srot, nach 2lahrung ftreckt, dann ift das (Snde

©efängnis, Schande und fo fort. Soch grofje Siebe

ümfchmeichelt offizielle und prioate Ciebe, [©eld.
Senn letjten (Endes hängt die ganje 2Sruderfchaft am

23as fehimpfen roir, roenn aus des 23olkes 2îîaffen
Sie derben Säufte In des Candes Schickfal faffen
2Senn in den obern Legionen alle !Kechtsbegriffe hinken,
2<ann man 00h dort oergeblich mit der SKute roinken

Sie ßand mufi rein fein, die uns drohen roill!
SBlllftelt

HoielLS Theater s :Konzerle Cafés f

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
MS. May «$' Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

Exquisite Weine.

10 Rappen
im «Einjeloerf auf

5 Kappen
im ^bonnement

tttorgen 3dttmcj
Uebec)1d)iüd)ß Darffeüuna
der. ÖJdterrignlJ)*. öor-
treffiidje £eit--;RrMel in
gut fâwiztviféjtm Sinne

Das ßtatt des tnttteîftonôce
3U Stadt und £and!

Ueberau ju haben! «EinjcloerPauf 10 Rp. Ueberau 311 haben!

SM Sie orientiert?
MiRAG", bestbewährtes, unschädl.Wasch- u. Reinigungsmittel

für Haushalt und Gewerbe; unerreicht in Wirksamkeit.
CHROMOLIN", anerkannt guter Ersatz für Bodenwichse.

GOLDIN", unschädl. Reinigungsmittel für Schreibmaschinen,
Kautschukstempel und Schmucksachen jedet Art. [1864

Typenwaschmittel für Druckereien; bestens empfohlen.
Knochenleim, flüssig, echt und unbegrenzt haltbar; sowie
Abbeizmittal für Maler und Tapezierer; Ia Spezialität.
Bodenwichsa echt, Schmierseife, Waschpulver, Pissoiröl.

Alles in Ia Qualität beziehen Sie am vorteilhaftesten durch:
L. Kaechele, ehem. Produkte, ZUrich 8, Mühlebachstr. 125.

IIIIHil IIHIIIIHIIIIHII HIHI

CERES"
Vegetarisches Spei se h au s

Vorzüglicher 1890

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98
nächst dem Bahnhof

Alle Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, dielichtvolla
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Zable Geld zurück

roenn Sie mit meinem
93arf«23eföröemngs>
«Heiltet keinen firfolg
fjaben. «Preis gr. 3.35
in Marken oöer îîaa>
nähme. 1881

G. LENZ, Grenchen A

(Solothurn).

+ Damen +
"wenden sich vertrauensvoll, diskret
und sicher an Case 6008,
Pfäffikon (Schwyz). [J.H.7693Z.1

Besorge Darlehen.Näheres: Postlagerkarte No. 451,
St. Gallen 1. 1861

IrV* HarnuntersuelaungcnJeder Kranke oder Gesunde sollte dann und wann zur Beurteilung seines
Zustandes eine gewissenhafte Harnanalyse anfertigen lassen. In meinem Laboratorium,

das speziell für Untersuchungen des Urins eingerichtet ist, werden die
Untersuchungen gewissenhaft ausgetührt. Der Preis für eine Untersuchung
ist Fr. 3.50. Verlangen Sie die Versandflasche gratis, welche sich besonders
zum Einsenden des Urins eignet, Sie haben dann müheloses Verpacken. [1754
H. Schuberth, Versand-Apotheke, Mollis (Glarus), Spezial- Laboratorium.

ELEKTRISCHE
INSTALLATIONEN

erstellen:
tBOHN[NBLU»T&HUBEI

ZUPICH
Rothbuchsirasse 5k -TebHöningen. 5801

Berechnunöen Kosrenlos. H

!o:;o;;c;^

SanltBts Hausmann a. g.
Urania-Apotheke ZÜRICH Uraniastrasse 11

I. und ältestes Haus der Schweiz ±v5li*
sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei

Eigene cnemlsclie LaboratorienZürioh - St. C3^etile»:rx - Basel - Genf

Er: Daraus kommt es überhaupt nicht

an. Seben Sie. öie Anciern wissen nicbts

unci icb weiß nocb weniger. Wenn ich cias

aber öffentlich eingesteben würöe. so bätten
meine großen Worte sür öie Einsichtigen
noch weniger Wert. So aber bat es sür

öie Berstänönisiosen öoch minöestens öen

Anschein, als ob ich ein gewiegter Diplomat,

ein vortressiicher Aops. ein Alann voll
bober Weisbeit wäre, unö es gibt bei öenen.
öie nie alle weröen. genug, öie an so etwas
glauben: ganz nach Goetbe:

Gewöhnlich glaubt öer Alensch.
Wenn er nur Worte bört.
Es müsse sich öabei
Doch etwos öenken lassen."

Ich: Ia. kommt Ibnen öabei nie öie

Besorgnis, öaß Ibre Artikel im Ausianö
Anstoß erregen könnten?

Er: Besorgnis! Pak! Ich bin weöer
Goch noch Kinöenburg unö kabe keine

Offensive zu befürchten. Ich reöe nur
Offensiven, balte mich aber wonlweisiich in
öer Defensive öer Anongmität.

Ich: OK. ich bin Iknen so öankbar!

Cr: Wosür?

Ich: Sür Ikre Erklärungen. Bis jeht
kabe ich mich immer sür sekr beschränkt

gebaiten. Aun sübie ich mich aber ge-
bobener. öa ich nicht so öumm bin. um

Ikre Artikel sür öipiomatiscb. vortrefflich
unö weise zu kalten.

Er (lächelnö): Ich sinöe. öaß wir uns
in vielen Beziekungen gleichen.

Icb: Obo!

Er: Wünscben Sie sonst nocb etwas

zu wissen? Sie baben selbst geseben. öaß
öraußen öie Abgesanöten öer Entente unö

öer Jentraimäcbte warten, um oon mir zu

ersabren. wie sie öie verwirrten Anoten
lösen können.

Icb: Ia. bitte, nur nocb eine Srage.
Glauben. Sie nià öaß Ibre Bettung Sie
öurcb öiese Artikel sebr blamiert?

Er: OK nein. Sie (tnverstanö! Im
Gegenteil! Aleine Artikel blamieren öie

Aazizeitung

Kieraus empsabi icb micb unö icb

verbleibe mit gegenseitiger Blamage Ikr
Traugott lUnver stanö.

Die Affären
AIs ob wir' nlcbt genug gepeinigt wären,
Erstellen unserm Lancls mlßiicbe Assären.
Dle Scbleler beben sie von ciunklen, bösen Dingen
llncl Immer beißt's, clem 5ZusaII konrii's gelingen,
Daß man clas Treiben mancker Größe clocb erkennt.

Es kriselt und es wackelt In gar mancber Stube,
Wo wir clen Alann erwarten. Ist's ein Bube.
Der seine Tascken füllen will, cias Volk verköknenci.
Wokitaten stiftet, ciah sie einst versöknencl.
Den 5Zorn cles Lancies dinclen In cier ersten Wut.

Wenn einer In cies Kungers Quai clie magern kZcincle

Aacil Brot, nack Nakrung streckt, ciann Ist cias Encie

Gefängnis, Sckancls uncl so fort. Dock große Diebe

llmscbmelcbelt offizielle unci private Liebe, sGelcl.

Denn letzten Encles kängt ciie ganze Bruciersckast am

Was sckimpfen wir. wenn ous cies Volkes Alassen

Die cierben Säuste in cles Lanoes Scklcksal fassen

Wenn In clen obern Regionen alle Aecbtsbegrlsse kinken,
Rann man von clort vergedlick mit cler Aule winken
Die tZcmcl muß rein sein, clle uns ciroken will!

Wiiisiei,

ss

10 Rappen
im Einzelverkauf

S Rappen
im AbonnementZürcher

Morgen Zeitung
Ueberflchtliche Darstellung
üer Weltereignisse,
vortreffliche Leitartikel in
gut schweizerischem Sinne

Vas Statt öes Mittelstandes
zu Staöt unà Lanö!

Ueberall zu haben! Einzelverkauf 10 Rp. Ueberall zu haben!

IVUKKL", bestbewäbrtes, unsckäcll.Vi/asck- u. HeiniAUNASiniitel
kür Ikausbslt uncl (Zevverbe; unerreickt in >Virkssrnkeit.

illliiklltVIll^IRI", anerkannt Zuter Hrsat? kür Locienwickse.
Lll^IIIItl", unsckâcll. Heini^unAsmitkel kür Lckreibmasckinen,

Kautsckuksteinpel uncl Lckmucksscken jeciet ^rt. sI8k>4

?«pen«ssobmitts> kür Druckereien; bestens empkoklen.
Ilnookenloim, kiüssiA, eckt unci unbeZren?t ksitbar; sowie
kddoÏTMittîot kür /Vlaler uncl Ispeàrer; la Spezialität.
llll»lIon«ivbSl> eckt, Scnmierseike, Vt7ascbpulver, pissoiröi.

^Iles in Is (Zualität belieben Sie am vorteiibakiesten clurcb:
t.. IlSvvIlvIo, cbem. proäukte, ZilrilllN v, iviüblebackstr. 125.

»Uli« »»IIII»IIIIII»I> »INI

VkxôtàtltZ8 8pgî8iztigiiz
Vor^ügliobkr 18W

Miitsg- unil IldlsniItltZtZN
Làbnd.ot'stràssv i»8 >

näokst äsm àbnkok

voiinneiten, àusscnreitunxen u.

«ten Krsit ^u leiäen ksben, vollen
icelneslsiis versäumen, âie licktvoil»
u. sukkiiirende Sckritt eines i^er-

unci ^ussickten su! rkeiiunx lier

striert, neu desrdeitet. ?u be?ieken
illr rr. l.SV in Sriekmgrlcen von
vi». Numloi- s N«ilan»t»>«,
vonk 477.

?ud!k KM »et
wenn Sie mit meinem
Bart-Beförderungs-
Miitel keinen Erfolg
haben. Preis Fr. 3.3S
in Marken oder
Nachnahme. I88l
K. l.^?. LienelieiiA

(Solothurn).

unà Sieker 0»»v kl>0L, ptiLtr-

»esorxe
I>iSrieres i postlsczerkarte IIa. 4Zi,
St. «Z-,»»» <. WI

lorium, cias speziell kllr Untersuckunxen lies Urins eingerichtet isi, «erden die
vntersuckunzen xevisseokski âusgeiiikrt. ver preis kür eine UntersuckunZ

?um Linsenden des Urins eignet, Sie Kaken dsnn mlltieioses Verpscken. ^1754

U. 8l!NUlt»oi>tn, Versând-àpolneiie. litloNis ivisrus), Spe^isi-i^zdoratarium.

^i^r)i<ti»i
kotkbuchsirâsss 'lLl:ttoIIingsn5g01

Kereclintmüsn Ko5tenlo5. ^

!llnMIIllllMMa.<i.
Unanîs-jìpvtlliollo ^UNIVN 11»-,»»»-»»»^-»»»« «

ssmîlïvkv iìvrzltv- unä iXrsnkvnbeösrfssMkkj
------ Zt-ZIKSI^S <sà«ZLlâ1s<?às I^»»ìZOI?âî«>^1SZ^ --------
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